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1 Einleitung

n	 er	heuti en	 rschun slan scha 	tri 	 er	Architekt	un 	 nt erfer	Albin-
müller	 – 	hinter	Zeit en ssen	 ie	 eter	 ehrens	 – ,		 ichar 	
iemerschmi 	 – 	 er	 run 	 aul	 – 	 urück,	 b hl	sich	

sein	 u re	nicht	 eni er	umfan reich	 arstellt.	 ach em	 ie	 rschun 	 ur	
ef rmkunst	 er	 ahrhun ert en e	lan e	Zeit	ein	 esi erat	in	 er	 unst e-

schichte	 ar,	e istiert	 ar	in ischen	eine	reiche	 iteratur	 u	all emeinen	
emenstellun en	un 	an eren	 ünstlern,	 ch	 ur en	bislan 	nur	 in elas-
ekte	 es	 erks	 n	Albinmüller	 issenscha lich	untersucht.	 it	 er	 rlie-
en en	Arbeit	s ll	 iese	 rschun slücke	 eschl ssen	 er en,	 as	hei t	erst-
mals	 as	äu erst	 ielseiti e	raumkünstlerische	un 	kunst e erbliche	Scha en	
ieses	 ichti en	 ertreters	 es	 eutschen	 u en stils	un 	 e klassi ismus	
usammen efasst	un 	unter	 erücksichti un 	 er	 ntstehun sbe in un en	
s ie	im	 er leich	mit	 erken	an erer	 r ta nisten	 er	 u en stilbe e un 	
e ür i t	 er en.

Abb. 1:  
Albinmüller (um 1906)
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1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

Albinmüller	[Abb. 1]	 ur e	am	 . e ember	 	als	Al in	 amill 	 üller	im	er -
ebir ischen	 rf	 i ersbach	 heute	 u	 rauenstein	 eh ren 	als	 ri es	 n	
ier	 in ern	in	 ie	 amilie	eines	 ischlers	un 	 an irts	 eb ren. 1	 ie	 ereh-
run 	 ür	einen	Zeichenlehrer	be 	ihn	sch n	in	 er	Schul eit,	seinen	 uf	namen	
Al in	in	Albin	 u	än ern.  	Als	erf l reicher	 ünstler	entschie 	er	sich	 	 ür	
ie	un e hnliche	Zusammenschreibun 	 n	 r un 	 ach	namen,	Albinmüller,	
elche	 n	 a	an	auch	k nse uent	in	allen	 er entlichun en	benut t	 ur e. 3

ach	einer	 ehre	im	 äterlichen	 etrieb	bil ete	Albinmüller	sich	mit	 r -
er	Zielstrebi keit	 um	 uns ischler	un 	 uster eichner	 eiter	un 	 ar	eine	

Zeit	lan 	erf l reich	in	 er	 belin ustrie	in	 ain ,	 r mber 	 heute:	 -
s c ,	 len 	un 	 ln	täti .	Aus	 er	ei enen	 erufserfahrun 	um	 ie	 e ite	
er	hist ristischen	 nt urfs ra is	 issen ,	 ur e	er	 n e	 er	 er	 ahre	 u	
einem	über eu ten	 ertreter	 er	 u en stilbe e un .	Als	aus ebil eter	 isch-
ler	besa 	er	 enau	 ene	 enntnisse	material erechten	 nt erfens	un 	 eck-
mä i en	Gestaltens,	 ie	 u	 en	 ichti en	Grun sät en	 er	 e e un 	 ählten.	
S 	 er un ert	es	nicht,	 ass	er	 ür	seine	 nt ürfe	sch n	früh	in	 e be erben	
un 	Ausstellun en	h he	Aus eichnun en	erhielt.   

n	 en	 ahren	 	bis	 	 ar	Albinmüller	als	 ehrer	an	 er	 unst e er-
beschule	 a ebur 	täti ,	einer	sich	im	Sinne	 es	 u en stils	ref rmieren en	
nstituti n.	 ier	set te	er	sich	 ür	eine	 ra is rientierte	Schülerausbil un 	ein,	
uerst	als	 ehrer	 ür	 ach eichnen,	ab	 	in	 er	neu	ein erichteten	 lasse	 ür	
aumkunst.	 r	allem	tru 	er	 e ch	selbst	als	 nt erfer	entschei en 	 a u	

bei,	 a ebur 	als	ein	Zentrum	 es	 eutschen	 u en stils	 u	eta	blieren.	 nter	
seiner	 eitun 	erhielt	 ie	 ünstler ru e	 a ebur 	 	einen	Gran 	 ri 	
auf	 er	 eltausstellun 	in	St.  uis.	

	 ie	 ltern	 aren	Gusta 	 .	 üller	un 	 eres.	 üller,	 eb.	 iebscher,	 ie	Gr eltern	bei erseits	 aren	 auern.	
l.	 erman	A.	 .	 e ener:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	 .	Au .,	 erlin    ei i 	 ,	S.  	 ers.:	Wer ist’s? 

Unsere Zeitgenossen,	 .	Au .,	 erlin    ei i 	 ,	S.  	f.

	 l.	Albinmüller:	Aus meinem Leben. Autobiogra e,	 a ebur 	 	 bibli thek	f rum	 estaltun 	 ,	S.  	 er	
ehrer	hie 	Albin	 ichter 	 Aut bi ra e	im	 l en en	 itiert	als:	Albinmüller	 .

	 Zuerst	 n et	sich	 iese	Schreib eise	 hl	in	 em	 	erschienenen	 il ban :	Albinmüller:	Werke der Darmstäd-
ter Ausstellung und andere Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albinmüller, Mitglied der Künstlerkolonie Darm-
stadt,	 rre e	 n	Ge r 	 iermann,	 a ebur 	 	 ubiläums Aus abe 	 im	 l en en	 itiert	als:	 erke	 er	
armstä ter	 Ausstellun 	 .	 n	 er	 rre e	 benut te	 iermann	 aller in s	 n ch	 Albin	 üller .	 n	 ieser	

Arbeit	 ir 	 urch än i 	 ie	Schreib eise	Albinmüller	 er en et.

	 Siehe	 a itel	 . . 	un 	 . . .



1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

13

Ab	 	intensi ierte	Albinmüller	 ie	 nt urfstäti keit	 ür	Gebrauchs erät,	 ie	
bis	 um	 rsten	 eltkrie 	steti 	 unahm.	 abei	arbeitete	er	 um	 eil	en 	mit	 en	
aus ühren en	 irmen	 usammen –  an 	im	Sinne	 es	 	 e rün eten	 eut-
schen	 erkbun es ,	 essen	 it lie 	er	ab	 	 ar.	 n	 a ebur 	ent ickelte	
sich	Albinmüller	 um	anerkannten	 ünstler nt erfer ,	 . h.	einem	 nt erfer,	
er	 in	Ab ren un 	 u	 en	an n men,	an estellten	 uster eichnern 	als	aut -
n mer	 ünstler	 e enüber	 en	aus ühren en	Ge erben	selbstbe usst	au reten	
k nnte	un 	 urch	ausreichen 	h n rierte	 erträ e	ein	 utes	 ink mmen	ha e.   

Albinmüllers	 rf l 	auf	 er	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	 	in	
res en,	u. a.	mit	einem	 rau immer	 ür	 as	Stan esamt	in	 a ebur 	[Abb. 2], 
ührte	 ur	 erufun 	an	 ie	ren mmierte	 armstä ter	 ünstlerk l nie	auf	 er	
athil enh he.	 n	 en	ersten	 ahren	 ar	er	als	 ehrer	 ür	 aumkunst	an	 en	

neu e rün eten	Gr her lichen	 ehrateliers	 ür	an e an te	 unst	täti .	
aneben	blieb	ausreichen 	Zeit	 ür	 ie	ei ene	 nt urfstäti keit,	auch	k nnte	

er	sich	nun	als	Architekt	etablieren.	

	 l.	Gert	Selle:	 Z ischen	 unsthan erk,	 anufaktur	un 	 n ustrie.	 lle	un 	 unkti n	 es	 ünstler nt er-
fers	um	 	bis	 ,	in:	Gerhar 	 	 rs . :	Von Morris zum Bauhaus. Eine Kunst gegründet auf Einfachheit, 
anau	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	f.	Siehe	hier:	 a itel	 . .

Abb. 2: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Magde-
burger Standesamt (iii. Deutsche  
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 
1906)
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Als	 aumkünstler	 räsentierte	er	sich	 	umfan reich	auf	 er	 essischen	
an esausstellun 	 ür	freie	un 	an e an te	 unst ,	 ie	auf	 er	 athil enh -
he	sta fan .	Zu leich	k nnte	er	hier	als	Architekt	 ür	 ie	tem rären	Ausstel-
lun sbauten 	täti 	 er en.	 m	  6	trat	er	 em	 	 e rün eten	 eutschen	
ünstlerbun 	bei	un 	ha e	sich	s mit	klar	als	 ünstler	etabliert.	Stilistisch	
ll 	Albinmüller	nun	einen	 an el	hin	 u	einer	 m	 e klassi ismus	 e-
rä ten	 erne,	einer	all emeinen	 en en 	innerhalb	 er	 ef rmbe e un 	
f l en .	

ine	bes n ere	Stellun 	in	seinem	raumkünstlerischen	un 	architekt ni-
schen	Scha en	nahm	 ie	anlässlich	 er	 ünstlerk l nie Ausstellun 	 	ent-
stan ene	 iethäuser ru e	ein,	mit	ihren	 ur	Ausstellun 	ein erichteten	 us-
ter hnun en,	 mit	Albinmüllers	 eschä i un 	mit	 em	 hnun sbau	
einen	ersten	 he unkt	erreichte.	 e euten 	ist	 aneben	 er	 eubau	 ür	 as	
Sanat rium	 r. arner	in	 raunla e	 – ,	 ür	 en	er	auch	 ie – n ch	heute	
in	 r en	 eilen	erhaltene –  nneneinrichtun 	schuf.	

ach	 em	 rsten	 eltkrie ,	 er	seine	 nt urfstäti keit	nahe u	 um	 rlie-
en	 ebracht	ha e,	nahm	sich	Albinmüller	 ermehrt	 ra en	 er	Architektur	
un 	 es	 hnun sbaus	an,	 bei	er	sich	 ar	als	 ertreter	einer	 euen	Sach-
lichkeit	 erstan ,	sich	 u leich	aber	 e en	 as	 eue	 auen	 siti nierte	un 	
ies	auch	in	mehreren	kür eren	Aufsät en	 um	Aus ruck	brachte.	
Als	leiten er	Architekt	 er	 eutschen	 eaterausstellun 	in	 a ebur ,	

ie	 	sta fan ,	 rä te	Albinmüller	n ch	einmal	entschei en 	 as	 il 	einer	
Ausstellun .	 er	 ünstlerk l nie	 armsta t	blieb	er	tr t 	 eren	 e eutun s-
erlusts	nach	 em	 rsten	 eltkrie 	 erbun en.	 n	 en	 er	 ahren	k nnte	
er	keine	 r en	ei enen	 r ekte	mehr	 er irklichen	un 	 	sich	aus	 em	
erufsleben	 eit ehen 	 urück.	Am	 . kt ber	 	 erstarb	Albinmüller	in	
armsta t.

	 ie	 it lie scha 	ist	n ch	nicht	an e eben	in:	 erman	A.	 .	 e ener:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	 .	Au .,	 er-
lin    ei i 	 ,	S.  ,	erscheint	 ann	in:	 ers.:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	 .	Au .,	 erlin    ei i 	 ,	S.  .
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1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

Albinmüllers	 irken	umfasste	 unst e erbe  ,	 aumkunst	un 	Architektur.	
Als	 aie	beschä i te	er	sich	in	 er	 eiten	 ebenshäl e	auch	mit	 alerei	un 	
ichtun .	 m	Zentrum	seiner	 äti keit	stan 	 e ch	 ie	 aumkunst,	in	 er	er	

sich,	 ie	 er	 e ensent	Au ust	 ack	 	festhielt:	 u	immer	 r erer	Ge-
staltun s ähi keit	ent ickelte.   	 ieses	bereits	im	 .  ahrhun ert	 efesti te	
un 	 ür	 en	 u en stil	 entral	 e r ene	Gestaltun sk n e t	betrachtete	 en	
aum	an	sich	als	künstlerische	 inheit,	in	 em – aus ehen 	 n	 er	 rkenntnis,	
ass	 as	alltä liche	 ebensumfel 	 irekt	auf	 en	 enschen	 irkt – alle	Aus-
sta un selemente	künstlerisch	 u	behan eln	 aren.	S 	ents rach	es	auch	Al-
binmüllers	Selbst erstän nis	als	 nt erfer,	alles	 m	ersten	 auerstein	bis	
u	 en	Gar inen	 urch u enken  9.	 nts rechen 	umfasste	seine	 nt urfstä-
ti keit	nahe u	alle	 ereiche	 es	 unst e erbes.	 	schrieb	 rich	 illrich,	
ein	 lle e	 n	 er	 a ebur er	 unst e erbeschule:	

»Es gibt kaum einen Gegenstand des Hausrates, den Müller nicht in den Kreis seines 
Scha ens gezogen hä e. Lampen und Leuchter, Zinn-, Kupfer-, Bronze-, Messing- 
Geräte, Schmucksachen, eppiche, apeten, Buch-Einbände hat er gemacht, alles 
zweckentsprechend, geschmackvoll und für bürgerliche erhältnisse durchaus 
erschwingbar[sic].« 1  

	 n	 ieser	Arbeit	 ir 	 einheitlich	 n	 unst e erbe	 es r chen,	um	Gebrauchs 	un 	Zier erät	 u	be eichnen,	
alternati 	 ir 	 ie	 rmulierun 	 an e an te	 unst 	ein eset t.	 abei	han elt	es	sich	s hl	um	s 	 enanntes	
lein erät	 . h.	 rei imensi nale	Gebrauchs e enstän e,	s.	Anm.	 	als	auch	Gebrauchs ra k	s ie	 aterialien	
ur	 aumaussta un 	 ie	 e iche	un 	 a eten.	 m	hier	behan elten	Zeitraum	 aren	 u em	n ch	 ie	 e ri e	
unsthan erk	un 	 ek rati e	 unst	 ebräuchlich,	 bei	unter	 unsthan erk	in	 an arbeit	her estellte	 in-
elstücke,	 unter	 unst e erbe	 hin e en	 eine	 r ukti n	 in	 lein Serien	 erstan en	 er en	 kann.	 eutlich	
a n	 u	unterschei en	sin 	 ie	in	 r en	Serien	her estellten	 r ukte	 er	 unstin ustrie	als	 assener eu -
nisse	 n	Ge enstän en	mit	künstlerischen	Zielen ,	 l.	 ermann	 uthesius:	 .  as	 unst e erbe,	insbes n-
ere	 ie	 hnun skunst ,	in:	 e r	 e al 	 rs . :	Amtlicher Bericht über die Weltausstellung in Saint Louis 

1904,	 erlin	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 Au ust	 ack:	 as	 aus	Albin	 üller	in	 armsta t ,	in:	Die Kunst 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 rief	 n	Albinmüller	an	Ant nie	 ni 	 arner	 . . .

	 rich	 illrich:	 unst e erbliche	 etrachtun en	im	Anschlusse	an	 ie	Arbeiten	A.	 üllers ,	in:	Innendekoration 
	 ,	 S.  – ,	Abb. bis	 S.  ,	 hier:	 S.  .	 l.	 auch	Albinmüller	 ,	 S.  	 s	 ab	 	 kaum	 einen	

Z ei 	 es	 unst e erbes,	 ür	 en	ich	nicht	 nt ürfe	machte. .
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abei	behielt	Albinmüller	stets	 ie	Grun sät e	 er	 unst e erberef rm,	Z eck-
mä i keit	un 	 aterial erechti keit,	im	 lick. 11	 G	un 	 A -

 1 	em fahl	er	 	in	einem	 rtra 	über	Gartenkunst,	charakterisierte	
amit	 u leich	seine	ei ene	 rmens rache.	 ei	 en	Zeit en ssen	fan 	 ie-
se	 r en	Anklan ,	s 	stellte	 rit 	Schmalenbach	in	seiner	 issertati nsschri 	

	fest,	 ass	sie	 in	 en	 ahren,	 ie	auf	 en	 u en stil	f l ten,	 iel	k iert	
r en  13	ist.
Albinmüllers	Selbst erstän nis	als	 entschl ssener,	eifri er	 äm fer	 ür	

en	neu	 u	scha en en	Zeitstil  1 	 rückte	sich	 eutlich	in	seinen	 emühun en	
aus,	 as	l kale	 an erk	 u	befruchten:	 isher	 ur en	über	 	 erschie ene	
nt ürfe	in	 en	 ereichen	 aumkunst,	 lein erät 1 ,	 an     enbelä e	un 	
bel	erfasst,	in	s 	unterschie lichen	 aterialien	 ie	 in leum,	Stein eu ,	

Gusseisen,	Zinn,	 r ellan,	Silber	 er	Ser entinstein 	 a u	 ur en	über	 	
ersteller	i enti iert. 16

11	 l.	 .  .	 seine	Ar umentati n	 ur	Ausbil un 	 an	 unst e erbeschulen	 Albinmüller:	 ie	 Schule	 es	 unst-
han erkers ,	 in:	Kunstgewerbebla  	 	 ,	 S.  – 	 er	 ur	 Garten estaltun 	 ers.:	 atur	 un 	
unst	im	Gartenbau ,	in:	Die Werkkunst 	     ,	S.  – ,	 – .

12	 Albinmüller	     ,	S.  	 Gr schreibun 	 ie	im	 ri inal .

13	 rit 	Schmalenbach:	Jugendstil. Ein Beitrag zu eorie und Geschichte der Flächenkunst,	 ür bur 	 ,	S.  .

14	 Albinmüller	 ,	S.  .

	 lein erät ,	als	 e eichnun 	 ür	Gebrauchs 	un 	Zier e enstän e,	 ar	im	hier	behan elten	Zeitraum	ein	 än-
i er	 e ri ,	 l.	 .  .	 e l 	Gmelin:	 ie	 . internati nale	Ausstellun 	 ür	m erne	 ek rati e	 unst	in	 urin	

,	in:	Kunst und Handwerk	 	     ,	S.  – 	 eil	 ,	 – 	 eil	 ,	hier:	S.  ,	 	 rnst	 ren-
en:	 lein erät	im	Zimmer ,	in:	Das Kunstgewerbe	 	 ,	 r.	 ,	S.  – .

	 arunter	 ie	 elmenh rster	 in leumfabrik	 Anker arke 	 r u enten	 es	 ester äl er	 Stein eu s 	 rnst	
ahliss,	 urn e lit 	 as	 ürstlich	 St lber sche	 ü enamt,	 lsenbur 	 am	 ar 	 ie	 Sächsische	 Ser entin-

stein Gesellscha 	Z blit 	 ie	 etall arenfabriken	 uar 	 ueck	un 	Gerhar i .,	bei e	 ü enschei 	 ie	Sil-
ber arenfabrik	 ch er fel ,	 emelin en	bei	 remen	un 	 ie	 ur ener	 e ich 	un 	 el ursfabriken	AG.
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1.2 Grundlagen dieser Arbeit

1.2.1 Albinmüller in der bisherigen Forschung 
Z ar	 ar	Albinmüller	in	 er	bisheri en	 rschun 	 um	 u en stil	stets	 rä-
sent,	 	 e ch	nur	kur 	er ähnt,	 um	 eil	le i lich	seine	Architektur	betref-
fen . 1 	 ntschei en 	 ür	 ie	 tablierun 	im	 rschun sfel 	 aren	 estan ska-
tal e	 entlicher	un 	 ri ater	Sammlun en,	s 	bereits	ab	 en	 er	 ahren	
ie	 atal e	 es	 essischen	 an esmuseums	un 	s äter	 es	 nstituts	 athil-
enh he,	bei e	 armsta t,	 es	 r han useums,	 erlin,	s ie	 er	Sammlun 	
Gi r i 	Sil er. 1  

	 ur e	erstmals	ein	 r es	 n lut	an	kunst e erblichen	 nt ürfen	
in	 er	 armstä ter	 ubiläumsausstellun 	 in	 kument	 eutscher	 unst 	
e ei t. 19	 in	 ahr	s äter	 er entlichte	Gerhar 	 	Aus ü e	 er	in	 en	 er	
ahren	entstan enen	Aut bi ra e,	 ie	 r	allem	 ie	 armstä ter	 ahre	umfass-
ten.  	 inen	kur en	 issenscha lichen	Artikel	 erfasste	 lrich	 leine erin 	

	anlässlich	 er	Ausstellun 	 Albinmüller –  bel	un 	 b ekte 	in	 er	 u -
ertaler	Galerie	 ikur,	in	 em	 ieser	Albinmüller	als	 e bereiter	eines	neuen	
Stils	 	auf	Sachlichkeit	un 	 erbesserun 	be acht   1	 ür i te.

ine	nähere	 eschä i un 	mit	 em	 ünstler	fan 	im	 l en en	 r	allem	
im	 ahmen	 n	über reifen en	 arstellun en	 u	ein elnen	 aterialien	sta ,	
s 	 	 um	 ester äl er	Stein eu ,	 	 u	Ser entinstein	un 	 	 u	Guss-

	 l.	Schmalenbach	 ,	S.  	 rmens rache ,	Gerhar 	 :	Jugendstil. Vom Beitrag Darmstadts zur internatio-
nalen Kunstbewegung um 1900,	 armsta t	 ,	 .S.  Gebrauchs erät	un 	Architektur 	 st	 erman :	Jugendstil. 
Ein Forschungsbericht ,	Stu art	 ,	S.  	 rmens rache 	 ichar 	 amann,	 st	 erman :	Stilkunst 
um 1900,	 erlin	 ,	S.  	f.	 Architektur .	

	 l.	 .  .	Gerhar 	 	u. a.	 earb. :	Kunsthandwerk um . Jugendstil art nouveau modern st le nieuwe kunst, 
armsta t	 	 atal e	 es	 essischen	 an esmuseums	 ,	S.  – 	 ers.,	 arl	 enn 	 eller	u. a.:	Kunsthand-

werk um 1900,	 .	Au .,	 armsta t	 	 atal e	 es	 essischen	 an esmuseums	 armsta t	 ,	S.  – 	Gi r i 	
Sil er:	Die Sammlung Giorgio Silzer. Kunsthandwerk vom Jugendstil bis zum Art Déco,	Ausst.	 ln	 unst e erbe-
museum ,	 ln	 ,	S.  	f. 	 enate	 lmer	 earb. :	Museum Künstlerkolonie Darmstadt. Katalog,	 armsta t	 ,	
S.  – 	 e 	 n	 erssenbr ck r si k:	Metallkunst der Moderne,	mit	 eiträ en	 n	 lau ia	 an ski,	 er-
lin	 	 estan skatal e	 es	 r han useums	 ,	S.  – ,	 – ,	 .

	 l.	 ern 	 rimmel,	u. a.:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt 7 ,	 .	 :	Die Künstler der Mathilden-
höhe,	Ausst.	 armsta t	 nstitut	 athil enh he ,	 armsta t	 ,	S.  – .

	 l.	Gerhar 	 :	 Albin	 üller	un 	 ie	 armstä ter	 ünstlerk l nie.	Aus u 	aus	 en	 ebenserinnerun en	mit-
eteilt	 n	Gerhar 	 ,	in:	 ers.	 rs . :	Von Morris zum Bauhaus. Eine Kunst gegründet auf Einfachheit,	 anau	

,	S.  – .

21	 lrich	 leine erin :	 u ertal.	 Galerie	 ikur.	 Albinmüller –  bel	 un 	 b ekte,	 .	 ember	 	 bis	
. anuar	 	 erlän ert ,	in:	Bruckmanns Pantheon	 	 ,	 r.	 ,	S.  – .

1.2 Grundlagen dieser Arbeit
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eisen.  	 in ehen ere	 r ähnun 	fan 	Albinmüllers	 irken	auch	 	in	einem	
Aufsat 	 n	 abe e	Gräfe	 echsel irkun en –  armsta t	un 	 res en 	
anlässlich	 er	Ausstellun 	 u en stil	in	 res en .  3 

ine	intensi ere	m n ra hische	 rschun 	erf l te	seit	 er	 ahrtausen -
en e.	 	befasste	sich	ein	 rschun sk ll uium	im	Sanat rium	 r. arner,	
raunla e,	mit	 em	umfan reichen	Scha en	Albinmüllers.  	 as	 rum	Gestal-

tun 	e.  .,	 a ebur ,	 i mete	sich	in	 ei	Ausstellun en	intensi er	 em	 a -
ebur er	 irken	 es	 ünstlers,	 	unter	 em	 itel	 Albinmüller.	 ine	Annä-
herun ,	in	 er	u. a.	Ge enstän e	aus	Gusseisen	 e ei t	 ur en,	s ie	 	im	
ahmen	 er	Schau	 S enen	einer	Ausstellun ,	einer	 ür i un 	 er	 eut-

schen	 eaterausstellun 	 n	 .	 as	 ll uium	un 	 ie	Ausstellun en	blie-
ben	 hne	 issenscha liche	 ublikati n,	 e ch	 ur e	 ur	Ausstellun 	 	 ie	
Aut bi ra e	Albinmüllers	erstmals	un ekür t	heraus e eben.  	 	brachte	
das Sammler-Journal	einen	kur en,	auf	 as	 unst e erbe	k n entrierten	Arti-
kel	 n	 ieter	 ei mann,  6	aller in s	 hne	 ellen 	un 	 iteraturan aben.	

Gr ere	Aufmerksamkeit	 ur e	 em	Sanat rium	 r. arner	in	 raunla e	
e i met.	Seit	 en	 er	 ahren	erschienen	eini e	kür ere	Aufsät e,	 ie	 e ch	
nur	 berblickscharakter	ha en	b .	 e u 	nahmen	auf	 ra en	 es	 enkmal-
schut es.	Aus ührlicher	 i mete	sich	 mas	 ellmann	 	 em	Sanat rium	
mit	 em	Aufsat 	 er	 aumkünstler	Albin	 üller	un 	 as	Sanat rium	 r. ar-
ner	in	 raunla e.	 in	Gesamtkunst erk	 er	be innen en	 erne	am	 r-
aben 	 es	 rsten	 eltkrie es .  	 etra	 ücks	beschä i te	sich	in	ihrer	 	

22	 l.	 ür en	 rlebach,	 ür en	Schimanski:	Die neue ra. . Westerwälder Steinzeug. Jugendstil und Werk-
bund,	 Ausst.	 nn	 heinisches	 an esmuseum ,	 armsta t	 essisches	 an esmuseum ,	 üssel rf	 	
a aria	 er:	Sächsischer Serpentin. Ein Stein und seine erwendung,	Ausst.	 ei i 	 Grassi useum ,	 ei i 	
	 hristian	 uranek,	 ilhelm	 arbach	 rs . :	Der Eiserne Harz. Harzer Eisenkunstguss des . Jahrhunderts, 

Ausst.	 erni er e	 rühlin sbau	Schl 	 erni er e 	u. a.,	 el	 .

23	 l.	 abe e	 Gräfe:	 echsel irkun en –  armsta t	 un 	 res en ,	 in:	 etra	 lscher,	 Alfre 	 Zi er	 rs . :	
Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne,	Ausst.	 res en	 res ner	Schl ss ,	 res en    lfratshausen	 ,	
S.  – .

24	 l.	 mas	 ellmann:	 rschun sk ll uium	 um	 erk	 Albin	 üllers	 – .	 Architektur –  aum-
kunst –  unst e erbe ,	in:	Berichte zur Denkmalpflege in Niedersachsen 	 ,	S.  – .

	 l.	Albinmüller	 .

	 l.	 ieter	 ei mann:	 Albin	 üller ,	in:	Sammler-Journal	 .  .	 ,	 r.	 ,	S.  – .

	 l.	 mas	 ellmann:	 er	 aumkünstler	 Albin	 üller	 un 	 as	 Sanat rium	 r. arner	 in	 raunla e.	 in	
Gesamtkunst erk	 er	be innen en	 erne	am	 raben 	 es	 rsten	 eltkrie es ,	 in:	Jahrbuch für Hausfor-
schung	 	 	 u l.	Historische Aussta ungen. Bericht über die agung des Arbeitskreises für Hausforschung e. . 
in Ravensburg vom . . September ,	hrs .	 .	Ge r 	 lrich	Gr mann ,	S.  – .	Siehe	hier	 a itel	 	aus-
ührlich	 um	 rschun sstan 	betre en 	 as	Sanat rium.
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erschienenen	 issertati n	 um	 euen	 alais	in	 armsta t	ein ehen 	mit	 em	
rt	 	ein ebauten	 usiksaal	nach	 em	 nt urf	Albinmüllers. 
Aus ührlich	mit	 er	Architektur	 es	 ünstlers	hat	sich	 abe e	Gräfe	ausei-

nan er eset t.	 ereits	im	Anhan 	 er	 	 ubli ierten	Aut bi ra e	erschien	
iesbe ü lich	ein	Aufsat 	mit	 em	 itel:	 Albinmüller.	 ef rmkultur	im	S an-
nun sfel 	 n	 ra iti n	un 	 erne .  9	 hre	 	 ubli ierte		 issertati n	

mantik	ist	 as	Sch un ra 	meiner	Seele.	 er	 raum	einer	ästhetischen	
Ge en elt	in	 er	Architektur	 n	Albinmüller 	enthält	ein	 erk er eichnis	
es	architekt nischen	Scha ens	un 	nimmt	 u leich	eine	 in r nun 	Albin-
müllers	in	 en	 eit en ssischen	 eistes eschichtlichen	 nte t	 r. 3  In die-
sem	Zusammenhan 	steht	auch	ihr	Artikel	 m	Scha en	 es	 eisterarchi
tekten.	Albin	 üller	un 	 se h	 aria	 lbrich ,	erschienen	im	 atal 	 ur	

	 m	 nstitut	 athil enh he	 eranstalteten	Ausstellun 	 se h	 aria	
lbrich.	 – .	Architekt	un 	Gestalter	 er	frühen	 erne . 31	 	 ub-

li ierte	 r 	 eist	seine	 issertati n:	 ie	 l bauten	 n	Albinmüller.	 ine	
lanun smeth ische	 ntersuchun 	über	 ie	 ntstehun 	 er	 l bauten	 n	

Albinmüller	aus	 em	Zeitraum	 n	 	bis	 . 3 	 ine	 eitere	 issertati n	
n	 hrist h	 ücke:	 Albinmüller –  as	 Sanat rium	 r. arner	 in	 raun-

la e ,	ist	seit	 	in	 earbeitun . 33	 ie	Aut rin	selbst	hat	 	 ie	 rschun 	
u	Albinmüllers	 nt ürfen	 ür	 ie	 e ichfabrik	 ur en	 eiter e ührt. 3

	 l.	 etra	 ücks:	Das Darmstädter Neue Palais. Ein fürstlicher Wohnsitz zwischen Historismus und Jugendstil, 
armsta t    arbur 	 	 ellen	un 	 rschun en	 ur	hessischen	Geschichte	 	 u l.	 issertati n	 ni ersi-

tät	 es	Saarlan es,	Saarbrücken	 ,	S.  – .

	 l.	 abe e	Gräfe:	 Albinmüller.	 ef rmkultur	im	S annun sfel 	 n	 ra iti n	un 	 erne ,	in:	Albinmüller	
,	S.  – .

	 l.	 abe e	Gräfe:	Romantik ist das Schwungrad meiner Seele. Der Traum einer ästhetischen Gegenwelt in der Archi-
tektur von Albinmüller,	 armsta t	 	 u l.	 issertati n	 ni ersität	 remen	 	 im	 l en en	 itiert	als:	
Gräfe	 a .

31	 l.	 abe e	Gräfe:	 m	Scha en	 es	 eisterarchitekten.	Albin	 üller	un 	 se h	 aria	 lbrich ,	in:	 alf	 eil,	
e ina	 Ste han	 rs . :	 Joseph Maria lbrich. 7 . Architekt und Gestalter der frühen Moderne,	 Ausst.	
armsta t	 athil enh he ,	 ien	 e l useum ,	 st l ern	 ,	S.  – 	 im	 l en en	 itiert	als:	Gräfe	

b .

32	 l.	 r 	 eist: Die Holzbauten von Albinmüller. Eine planungsmethodische ntersuchung über die Entstehung der 
Holzbauten von Albinmüller aus dem Zeitraum von  bis ,	 arlsruhe	 	 u l.	 issertati n,	 arlsruher	
nstitut	 ür	 echn l ie	 	 .

33	 l.	AR theses. Forschungsdatenbank für Hochschulnachrichten Kunstgeschichte	 h : .ar heses.net   in e .
h bearbeiten mel un i . sA f b 	 . . .

34	 l.	San ra	 ni ,	Sabine	 un :	Der Jugendstil- und Werkbundkünstler Albinmüller 7 . Seine Entwürfe für 
die eppichfabrik Wurzen,	 eucha    arkkleeber 	 .
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1.2.2 Zielsetzung der Untersuchung
ie	Sch er unkte	in	 er	 eschä i un 	mit	 em	 unst e erbe	Albinmüllers	

la en	bisher	 r	allem	beim	Gebrauchs erät.	Seine	 eiträ e	 ur	 aumkunst	
sin 	bislan 	n ch	nicht	ausreichen 	betrachtet	un 	 e ür i t	 r en.	Z ar	
ha e	Gräfe	 	im	 ahmen	ihrer	 issertati n	fest estellt,	 ie	 aumkunst,	
nicht	 ie	Architektur	ist	sein	 ahres	 etier , 3 	un 	eini e	 eis iele	 ubli iert,	
ch	nahm	sie	nur	in	 in el ällen	eine	Anal se	 er	 rmens rache	b .	 eiter-

ühren e	 nte tualisierun 	 r.	 s	fehlt	eine	materialüber reifen e	 etrach-
tun 	 n	Albinmüllers	kunst e erblichem	Scha en	ebens 	 ie	ein	 erk er-
eichnis	 n	 aumkunst	un 	Gebrauchs erät.	

iese	Arbeit	 ill	 ie	Grun la e	 ür	eine	tiefer ehen e	 rschun 	 u	 aum-
kunst	un 	 unst e erbe	Albinmüllers	bil en,	in em	sie	alle	 irkun sberei-
che	in	ihrem	aktuellen	 rschun sstan 	 usammenfasst	s ie	 ie	 au t ü e	
un 	 harakteristika	 er	ein elnen	Scha ens eri en	auf ei t	un 	 en	 ünst-
ler	s mit	 rei arer	macht.	 isheri e	 efun e	 er	Sekun ärf rschun 	 er en	
ertie 	un 	er än t,	ebens 	 er en	 ie	 ntstehun sbe in un en,	 . h.	Auf-
tra eber	s ie	 ermi ler	un 	 r erer	beachtet.	 es n ers	 ie	 aumkunst	
ir 	hier	stärker	 e ichtet,	s 	 er en	erstmals	 ie	Zimmer	 ür	 ie	 euer -

nun 	 er	 erliner	Galerie	 eller einer	 	s ie	 ie	 uster hnun en	in	
er	 	errichteten	 iethäuser ru e	auf	 er	 athil enh he	aus ührlicher	
betrachtet.	

nter	 en	bi ra schen	As ekten	ist	 ie	Ausbil un s hase	bisher	 er-
nachlässi t	 r en,	s 	 ass	nach	 ie	 r	fehlerha e	bi ra sche	An aben	
ene	 ahre	betre en 	kursieren. 36	Auch	blieb	Albinmüllers	 ehrtäti keit	an	
er	 unst e erbeschule	 a ebur 	un 	 en	 ehrateliers	in	 armsta t	bis-
lan 	au älli 	unbeachtet 	 ie	 rlie en e	Arbeit	be ieht	nun	erstmals	 ie	 ri-
mären	 ellen	ein.	

Auf run 	 es	 r en	 mfan s	 er	raumkünstlerischen	un 	kunst e erb-
lichen	 äti keit	Albinmüllers	müssen	 ertiefen e	Stu ien	 u	unter e r neten	
erkk m le en	s ie	ein	umfassen er	 erkkatal 	s äteren	 rschun en	
rbehalten	bleiben.

	 Gräfe	 a,	S.  .

	 as	betri 	 r	allem	 er echslun en	 er	 unst e erbeschule	 res en	mit	 er	 rti en	Aka emie.	Auch	in	 er	
eiteren	 i ra hie	 Albinmüllers	 n en	 sich	 n ch	 fehlerha e	 aten,	 s 	 er en	 er	 ie	 Gr her lichen	
ehrateliers	mit	 er	 echnischen	 chschule	 armsta t	 er echselt.	 et teres	 eht	 hl	 urück	auf:	 ans	 ll-
mer	 rs . :	Allgemeines Lexikon der Bildenden Künstler des . Jahrhunderts,	 .	 ,	 ei i 	 ,	S.  	 falsche	
An abe	 er	 echnischen	 chschule	s ie	falsches	 es ahr:	 .
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1.2.3 Verwendete Materialien und Quellen
rhaltene	kunst e erbliche	 b ekte	be n en	sich	in	 entlichen	Sammlun-
en,	 .  .	 em	 nstitut	 athil enh he,	 armsta t,	 elches	 hl	 en	umfan -
reichsten	 estan 	an	 nt ürfen	Albinmüllers	 r u eisen	hat,	aber	auch	 em	
r han useum	in	 erlin,	 em	 reismuseum	Z ns	un 	 em	Grassi 	 useum	
ür	An e an te	 unst	in	 ei i 	s ie	in	 ri atbesit .	 aumkunst	ist	ebens 	
ie	 an enbelä e	un 	 e tilien	nur	in	 erin em	 mfan 	erhalten.	

in	 eschl ssener	 achlass	 es	 ünstlers	ist	lei er	nicht	 rhan en,	 a	
as	 hnhaus	 er	 amilie	im	Z eiten	 eltkrie 	 erst rt	 ur e.	 bens 	 aren	
ie	Archi e	 er	 irkun sstä en,	 unst e erbeschule	 a ebur 	un 	 ünst-
lerk l nie	 armsta t,	 n	 erlusten	betr en.	 ier	k mmt	 em	Sanat rium	
r. arner,	 raunla e,	 eine	 sehr	 ichti e	 unkti n	 in	 er	 Albinmüller 	
rschun 	 u,	 eil	 rt	nicht	nur	nahe u	 ie	k m le e	 rstaussta un 	 es	
eubaus	 n	 ,	s n ern	auch	 ie	 u eh ri en	Akten	un 	 rres n en-
en	erhalten	 eblieben	sin .

it	 er	Aut bi ra e	steht	eine	 ichti e	 elle	 ur	 er ü un ,	seit	 	
in	 e ruckter	 rm. 3 	 iese	 ar	in	 en	 ahren	     	entstan en,	einen	 ach-
tra 	 ü te	Albinmüller	um	 	hin u.	S mit	han elt	es	sich	um	in	 er	 ück-
schau	n tierte	 rinnerun en,	 as	bei	 er	 er en un 	 ieser	 elle	 u	beach-
ten	ist.	Auch	nut te	Albinmüller	 en	 e t,	um	ein	bestimmtes	 Selbst il 	 u	
k nstruieren. 3 	 in	 ie erkehren es	 ema	sin 	 .  .	 in er erti keits e-
ühle	auf run 	 er	fehlen en	aka emischen	Ausbil un 	s ie	 er	stän i e	
am f	 e en	äu ere	 i erstän e:	 ie	 	ist	es	mir	n ch	s äter	im	 eben	
assiert,	 a 	mir	kur 	 r	 em	 n erf l 	ein	an erer	un er ienter eise	 en	
an 	ablief	 er	 a 	meinen	 eistun en	 ie	S it e	ab eb en	 ur e.  39

	 as	 ri inalmanuskri t	be n et	sich	in	 ri atbesit ,	eine	 ie	 er ahrt	 ie	 ibli thek	 er	 echnischen	 ni er-
sität	 armsta t.	 ie	Aut bi ra e	 ir 	hier	nach	 er	 ubli ierten	Aus abe	 n	 	 itiert	 l.	Albinmüller	

,	 a	 iese	leichter	 u än lich	un 	s mit	ein	 ach ll iehen	 er	 er eise	besser	m lich	ist.

	 l.	 a u	 ichael	 et el:	 Aut r    ünstler ,	 in:	 arlhein 	 arck	u. a.	 rs . :	 sthetische Grundbegri e GB . 
Historisches Wörterbuch in sieben Bänden,	 an 	 :	Absenz Darstellung,	Stu art    eimar	 ,	S.  – ,	hier:	
S.  	 auch	 ie	 i ierun 	 n	 rstellun en	un 	Selbstbil ern	in	aut bi ra hischen	 e ten	 ienten	als	 e ien	
ur	Stilisierun 	einer	s e i schen	 n i i ualität .

	 Albinmüller	 ,	S.  ,	 l.	auch:	S.  	 Sch n	als	kleines	 in 	 ar	ich	 n	innerer	 nruhe	er üllt,	 ie	sie	mich	
mein	 eben	 lan 	 uält. ,	 	 s	 schmer t	mich	 sehr,	 a 	 ich	 klein	 n	 uchs	 un 	 inf l e essen	mancher	
emüti un 	aus eset t	 ar.	Auch	 im	s äteren	 eben	habe	 ich	es	 immer	bestäti t	 efun en,	 a 	es	 em	klein	
e achsenen	 ann	un leich	 sch erer	 emacht	 ir ,	 sich	 urch uset en,	 als	 em	 r en. ,	 	 n	meinem	
an en	 eben	ist	es	s 	 e esen	 ,	 a 	ich	mir	mein	 issen,	mein	 nnen	 	 erhaschen 	mu te. ,	 	
eil	ich	immer	 arunter	li ,	keine	rechte	 achschulbil un 	un 	keine	rechte	 ührun ,	nach	 er	ich	mich	sehnte,	
en ssen	 u	haben. ,	 	 i erstan 	 er	älteren	 a ebur er	 ehrerk lle en ,	 	 Zustan 	seelischer	 rie -
l si keit 	un 	 ntertauchen	 in	melanch lische	 insamkeit 	auf	einer	 talienreise ,	 	 ei 	un 	 i unst	
haben	immer,	 an 	bes n ers	hier	in	 armsta t,	ihre	 er i eten	 feile	 e en	mich	ab esch ssen,	um	mir	m rali-
schen	un 	 irtscha lichen	Scha en	 u u ü en. .
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iese	seit	 em	 .  ahrhun ert	en 	mit	 em	 ünstleri eal	 erbun enen	Stere -
t en	 n	 elanch lie	un 	Au enseitertum	 rä ten	stark	 as	Selbstbil ,	mit	
em	Albinmüller	sich	in	seinen	 ebenserinnerun en – mit	Sicherheit	nicht	
unbe usst – als	 ünstler	 arstellte. 

ereits	 ähren 	seiner	akti en	Scha ens ahre	hat	Albinmüller	eine	 eihe	
n	Artikeln	 u	 erschie enen	 ra en	 er	 unst e erberef rm	 ubli iert,	in	
enen	er	seine	 n e te	un 	 eale	 arle te.	 n	 en	 a ebur er	 ahren	be-
schä i te	ihn	 ie	 ra e	 er	 nterrichts estaltun ,	aus ührlich	schil erte	er	
seine	 rstellun en	 	im	Kunstgewerbebla  ie	Schule	 es	 unsthan -
erkers .  1	 u erun en	 u	all emeinen	 ber eu un en	 ie	 nt urfs ra is	

betre en 	enthält	 er	   	in	 er	Zeitschri 	Die Werkkunst	 er entlich-
te	 rtra 	 atur	un 	 unst	im	Gartenbau ,  	s ie	 er	 	erschienene	Ar-
tikel	 Zu	meinen	Arbeiten 	in	 er	Zeitschri 	Das Werk.  3 

rst	in	 en	 er	 ahren	 ubli ierte	Albinmüller	häu er,	sei	es,	um	akti 	
ei ene	 au r ekte	 r ustellen	 er	um	einen	 eitra 	 u	 ra en	 es	 auens	
un 	 er	 hnun 	 u	leisten.	 ei es	 ereint	sich	in	 en	Aufsät en	 u	seinen	

l haus nt ürfen	 ür	 ie	 hrist h nmack	AG,	 iesk ,	 u	 e inn	 er	
er	 ahre,  	 u	 enen	er	 	eine	kleine	 ublikati n	mit	 em	 itel	 l häu-

ser 	herausbrachte.  	 n	 iese	Gru e	 n	Schri en	 eh ren	auch	seine	 arle-
un en	 um	 mbau	 ür	 ie	 armstä ter	 ereinsbank	im	 ahr	 .  6	Am n e	
seiner	beru ichen	 au ahn	set te	er	sich	mit	 em	 irchenbau	auseinan er.   

	 l.	 et el	 ,	S.  	 l.	auch:	 erena	 rie er:	Was ist ein Künstler  Genie Heilsbringer Antikünstler. Eine Ideen- 
und Kunstgeschichte des Sch pferischen,	 ln	 ,	S.  	 Zum	Stere t 	 es	 ünstlers	 eh rt	 as	 ei en	unter	feh-
len er	 eachtun ,	 en	 tra ischen	 mstän en 	un 	seiner	ei enen	 ers n .

41	 l.	Albinmüller	 .	 aut	ei ener	Aussa e	hielt	Albinmüller	n ch	einen	 eiteren	 rtra 	in	 a ebur ,	 l.	Albin-
müller	 ,	S.  .	 islan 	lässt	sich	 ie	er ähnte	 er entlichun 	in	 er	Magdeburgischen Zeitung	 e ch	nicht	bele en.

42	 l.	Albinmüller	     .	Gehalten	auf	 em	Sit un sta 	 er	Gesellscha 	 ür	 eutsche	Gartenkultur	in	 a e-
bur 	im	 är 	 ,	 l.	An n m:	 Gartenkunst ,	in:	Die Werkkunst 	     ,	S.  .

43	 l.	Albinmüller:	 Zu	meinen	Arbeiten ,	in:	Das Werk 	 ,	S.  – ,	Abb. S.  – ,	 	 im	 l en en	 itiert	als:	
Albinmüller	 .	Das Werk ar	 as	 r an	 es	 un es	 eutscher	Architekten	s ie	 es	 eutschen	 erkbun s,	
erschien	 e ch	nur	im	 ahr	 .	

44	 l.	Albinmüller:	 eue	 l bauten	 er	 hrist h nmack	AG ,	in:	Innendekoration 	 ,	S.  – 	 im	
l en en	 itiert	als:	Albinmüller	 a 	 ers.:	 er	 l hausbau ,	in:	Dekorative Kunst 	     ,	 .  ,	

S.  – 	 im	 l en en	 itiert	als:	Albinmüller	     b .

	 l.	Albinmüller:	Holzhäuser,	Stu art	 ,	erschienen	im	Stu arter	 erla 	 ulius	 mann.

	 l.	Albinmüller:	Das neue Bankgebäude der Deutschen ereinsbank. Erläuterungen über den mbau und Neubau, 
armsta t	 	 im	 l en en	 itiert	als:	Albinmüller	 b 	 ers.:	 as	neue	Geschä s ebäu e	 er	 eutschen	
ereinsbank	in	 armsta t.	 n	Architekt	 r f.	Albinmüller,	 armsta t ,	in:	Deutsche Bauzeitung 	 ,	 r.  ,	

S.  – ,	 achtra 	S.  .

	 l.	Albinmüller:	 Ge anken	 um	e an elischen	 irchenbau ,	in:	Die Baugilde 	 ,	 r.	 ,	S.  	 ers.:	 ir-
che	un 	 l ster	St.	Ant niusheim,	 ann er leefel .	 nt urf	 n	 r f.	 r. e erlein	 ann er ,	in:	Deutsche 
Bauhü e 	 ,	S.  – .
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ehrfach	äu erte	er	sich	kritisch	 u	 ra en	 es	 euen	 auens,	s 	     	
in	einem	Aufsat 	 n	farbi en	 äusern 	in	 er	Dekorativen Kunst	s ie	 	
in	einem	 e t	 ür	 ie	Magdeburgische Zeitung	mit	 em	 itel	 S 	s llt	ihr	bau-
en 	Sachlichkeit	als	 un ament .  	 inen	ei enen	Ge enent urf	 ur	Archi-
tektur	 es	 euen	 auens	stellte	er	mit	seinem	 i en hnhaus	aus	 er	 ab-
rik 	 r,	 elchen	er	 	in	Westermanns Monatshefte	 ubli ierte.  9 

ank	mehrerer	 eit en ssischer	 il bän e,	teil eise	 n	Albinmüller	selbst	
initiiert,	ist	es	m lich,	sein	raumkünstlerisches	 erk	tiefer	 u	erschlie en:	
Architektur	un 	 aumkunst.	Aus e ührte	Arbeiten	nach	 nt ürfen	 n	 r fes-
s r	Albin	 üller,	 it lie 	 er	 ünstlerk l nie	 armsta t 	 ,	 erke	 er	
armstä ter	Ausstellun 	un 	an ere	Arbeiten	nach	 nt ürfen	 n	 r fess r	

Albinmüller,	 it lie 	 er	 ünstlerk l nie	 armsta t 	 ,	 euere	Arbeiten	
n	 r f.	Albinmüller 	 ,	in	 er	 eihe	 eue	 erkkunst 	auf	Architektur	

k n entrierten	sich	 ie	 il bän e	 ünstlerk l nie	 athil enh he	 armsta t 	
	un 	 enkmäler,	 ult 	un 	 hnbauten 	 . 
nsbes n ere	 ie	 aumkunst	betre en 	stellen	 eit en ssische	 ublikati -

nen	 ichti e	er än en e	 ellen	 ar.	Als	bes n ers	rele ant	haben	sich	f l-
en e	Zeitschri en	heraus estellt:	Deutsche Kunst und Dekoration und Innen-

dekoration,	bei e	 n	Ale an er	 ch	 – ,	 armsta t,	heraus e eben,	
Kunstgewerbebla 	s ie	Dekorative Kunst.  1	 en	 e ten	un 	 il unterschrif-
ten	k nnen	An aben	 u	Aussta un selementen,	 aterialien	un 	farblicher	
Gestaltun 	s ie	 u	 en	 ntstehun sbe in un en	entn mmen	 er en.	 n	 er	
er en un 	 ieses	 aterials	als	 elle	müssen	 e ch	eini e	 akt ren	berück-
sichti t	 er en:	 ine	 r e	 inschränkun 	be eutet	 er	 mstan ,	 ass	es	sich	
in	 er	 e el	um	Sch ar ei Abbil un en	han elt	un 	 amit	 as	 ür	 ie	

	 l.	Albinmüller:	 n	farbi en	 äusern ,	 in:	Dekorative Kunst 	     ,	 .	 ,	S.  – 	 im	 l en en	
itiert	als:	Albinmüller	     a 	 ers.:	 S 	s llt	ihr	bauen 	Sachlichkeit	als	 un ament ,	in:	Magdeburgische 

Zeitung . . .

	 l.	Albinmüller:	 as	 i en hnhaus	aus	 er	 abrik ,	 in:	Westermanns Monatshefte 	 ,	S.  – 	 im	
l en en	 itiert	als:	Albinmüller	 a .

	 l.	Albinmüller: Architektur und Raumkunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albin Müller, 
Mitglied der Künstlerkolonie Darmstadt,	 rre e	 e r	 lbehr,	 ei i 	 	 im	 l en en	 itiert	als:	Archi-
tektur	 un 	 aumkunst	 	 erke	 er	 armstä ter	 Ausstellun 	 	 rich	 el haus	 inleitun :	Neuere 
Arbeiten von Prof. Albinmüller,	 erlin    ei i     ien	 	 eue	 erkkunst 	An n m:	Künstlerkolonie Mathilden-
höhe Darmstadt,	 a ebur 	 	 rnst	Zeh	 inleitun :	Aus dem Kreis der Darmstädter Künstlerkolonie. Albin-
müller. Denkmäler, Kult- und Wohnbauten,	mit	einem	 eitra 	 n	 arck	 üller,	 armsta t	 .

	 eren	 rschlie un 	erf l te	u. a.	unter	Zuhilfenahme	 er	ents rechen en	 ahr än e	 n	 eli 	 ietrich,	 einhar 	
ietrich	 rs . :	Bibliographie der deutschen Zeitschriftenliteratur. Mit Einschlu  von Sammelwerken,	 snabrück	

– .	 rleichtert	 ur e	 ie	 echerche	 u em	 ank	 er	 i italisierun s r ekte	 erschie ener	 ibli theken,	
an	erster	Stelle	sei	 ie	 ni ersität	 ei elber 	 enannt:	 h : .ub.uni hei elber . e   heli s   fachinf   	      
kunst    i ilit    	 . . .
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aumkunst	s 	 ichti e	 lement	 er	 arbe	 er	Anal se	ent en	ist.	Z ar	k n-
nen	An aben	hier u	 ie	er ähnt	in	eini en	 ällen	 en	be leiten en	 e ten	ent-
n mmen	 er en,	 ie	e akten	 arbharm nien	lassen	sich	 a urch	 e ch	nicht	
rek nstruieren.

Auch	muss	 a n	aus e an en	 er en,	 ass	es	sich	um	 ür	 as	 t 	erstell-
te	 ns enierun en	han elt 	 u em	ist	man	 m	 e ählten	 il ausschni 	abhän-
i .	Aller in s	 ur e	häu 	in	 er	 ahl	 es	Ausschni es	 ert	 arauf	 ele t,	
in	 iesem	m lichst	alle	 lemente	 er	 aumkunst	ein ufan en,	 . h. ie	charak-
teristischen	Gestaltun selemente	 n	 an 	 enster ,	 en	un 	 ecke	s ie	
er	 bel.	 ies	ist	 ie erum	 ür	 ie	Anal se	 er	 aumkunst	 n	 rteil.	

Gera e	 ie	 n	Albinmüller	selbst	heraus e ebenen	 il bän e	 ei en	nur	
ie	 n	ihm	 ür	 ut	befun enen	 nt ürfe.	Zimmer,	 ie	im	 ahmen	 n	Ausstel-
lun en	entstan en,	sin 	 u em	besser	 kumentiert	als	 ri ate	Au rä e.	 rst-
enannte	k nnen	 urchaus	eine	 runk llere	Aussta un 	 ei en,	als	Albin-
müller	es	 ür	einen	tatsächlichen	 un en	um eset t	hä e.	 ähren 	let tere	 e-
ch	stets	 er	 t en i keit	 u	 m r missen	unterla en,	s 	beim	 eubau	

ür	 as	Sanat rium	 r. arner,	 raunla e,	 eben	Ausstellun sräume	e akter	
as	 n	ihm	beabsichti te	Gestaltun sk n e t	 ie er.	 rf l en	 atierun en	
über	 ubli ierte	Abbil un en,	ist	schlie lich	 u	beachten,	 ass	 iese	stets	nur	
en	s ätesten	 nt urfs eit unkt	an eben 	tatsächlich	k nnen	 b ekte	früher	
ent rfen	 r en	sein.

1.2.4 Vorgehensweise und Au�bau der Arbeit
a	ein	 erk er eichnis	 u	 aumkunst	un 	 unst e erbe	 n	Albinmüller	bis-

lan 	fehlt,	 ar	 uerst	eine	 estan saufnahme	n t en i .	 ier ür	 ur en	s -
hl	 eit en ssische	 ublikati nen	als	auch	 ie	Sekun ärliteratur	s stematisch	

e rü 	un 	 useen	mit	umfan reicheren	 estän en	k ntaktiert,	s 	 ass	eine	
über	 ie	 ubli ierten	 estän e	hinaus ehen e	 rfassun 	 r en mmen	 er-
en	k nnte.	 nterstüt un 	erfuhr	meine	 rschun 	bes n ers	 urch	 as	Sana-
t rium	 r. arner	in	 raunla e 	in	 ei	 rschun saufenthalten	k nnten	 ie	
äumlichkeiten	besichti t	un 	 as	umfan reiche	Archi 	ein esehen	 er en.	
eiterhin	 ur e	 as	 m	 ulturhist rischen	 useum	 ur en	au e ahrte	

Archi material	 er	 ur ener	 el urs un 	 e ichfabriken	AG	 esichtet.	 r-
än en e	 echerchen	 ur en	in	 entlichen	Archi en	in	 erlin,	 armsta t	
un 	 a ebur 	 urch e ührt.	Zur	 nte tualisierun 	un 	 ür	 er leiche	mit	
an eren	 ertretern	 er	 u en stilbe e un 	 ur e	 eiter ühren e	 rimär 	un 	
Sekun ärliteratur	heran e en.
a	sich	im	Zu e	 er	 echerchen	 as	kunst e erbliche	un 	raumkünstlerische	

Scha en	Albinmüllers	als	äu erst	umfan reich	er ies,	 ur e	entschie en,	 en	
kus	auf	 ie	 aumkunst	 u	le en,	um	 n	hier	aus	 ie	 nt urfs	täti keit	Al-
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binmüllers	 r ustellen,	 ie	alle	 lemente	 er	 aumaussta un  –  n	 en	 e-
ren un s ächen	 an ,	 en,	 ecke 	bis	hin	 u	Gebrauchs 	un 	Zier erät –	
umfasste.	 nsbes n ere	im	 ereich	 er	 et t enannten	 ar	eine	Aus ahl	n ti ,	
um	ein	 n entrat	seiner	 nt urfstäti keit	 räsentieren	 u	k nnen.	S eit	
m lich,	 ur e	hier	auf	bereits	 rhan ene	 rschun 	 urück	 e ri en.

ie	 arstellun 	erf l t	in	chr n l ischer	Abf l e	un 	fasst	 e eils	 ich-
ti e	 nt icklun sabschni e	 usammen.	 ieses	einleiten e	 a itel	beinhaltet	
im	Anschluss	eine	Auseinan erset un 	mit	 er	 ür	 en	 u en stil	 entralen	
Ga un 	 er	 aumkunst 	un 	 rü 	insbes n ere	 ie	 berschnei un en	s ie	
n ti en	Ab ren un en	 um	 e ri 	 es	 Gesamtkunst erks .	 eitere	im	Zu e	
er	Arbeit	n ti e	k nte tuelle	 inter rün e	 u	 en	Stilrichtun en	 ist ris-
mus,	 u en stil	un 	 e klassi ismus	s ie	 en	 nt icklun en	in	 en	 er	
ahren	leiten	 ie	 e eili en	 au tka itel	ein,	um	ar umentati 	einen	en en	
Zusammenhan 	 u	 e ährleisten.

a itel 	le t	 um	einen	Albinmüllers	 er e an 	 um	 ünstler nt erfer	
r	 em	 inter run 	seiner	ei enen	Ausbil un 	un 	ersten	 erufstäti keit	im	
nte t	 es	 ist rismus	un 	be innen en	 u en stils	 ar.	Zum	an eren	 ir 	

ie	 nt icklun 	seiner	ei enen	 rmens rache	in	 en	 ahren	bis	 	nach-
ll en.	 a itel 	 i met	sich	 er	 aumkunst	un 	 em	Gebrauchs erät,	 as	

Albinmüller	in	 en	 ahren	seiner	Anstellun 	an	 er	 unst e erbeschule	 a -
ebur ,	 . h.	 	bis	 ,	ent arf.	 s	 er en	 ie	 au t erke	seiner	 aum-
kunst	 r estellt	un 	seine	 eran ehens eise	als	 nt erfer	 n	Gebrauchs e-
rät	untersucht,	 abei	 ie	 eiterent icklun 	seiner	 rmens rache	be bachtet.

a itel 	ist	seiner	 ehrtäti keit	 e i met.	 ierin	 ir 	Albinmüllers	 nter-
richtsmeth e	an	 er	 unst e erbeschule	 a ebur 	in	 en	 nte t	 er	
ef rm	 er	 unst e erbeschulen	nach	 	ein e r net	un 	anhan 	 n	

Schülerarbeiten	über rü .	 n	 ieses	 a itel	ein eschl ssen	sin 	sein	 echsel	
an	 ie	 armstä ter	 ünstlerk l nie	auf	 er	 athil enh he	un 	ein	 berblick	
u	 en	bislan 	 n	 er	 rschun 	n ch	 eni 	beachteten	 Gr her lichen	
ehrateliers	 ür	an e an te	 unst .

a itel 	stellt	 aumkunst	s ie	 nt ürfe	 ür	Gebrauchs erät	 r,	 ie	
Albinmüller	bis	 um	 rsten	 eltkrie 	als	 it lie 	 er	 ünstlerk l nie	 arm-
sta t	in	Auseinan erset un 	mit	 e klassi ismus	un 	 erkbun ealen	schuf.	
n	 entraler	 e eutun 	ist	hier	 ie	 	entstan ene	 iethäuser ru e	auf	 er	
athil enh he	mit	ihren	 uster hnun en.	 a itel 	erhält	 as	in	 iese	 hase	

ein u r nen e	Sanat rium	 r. arner,	 raunla e.	
a itel fasst	 as	 irken	Albinmüllers	nach	 em	 rsten	 eltkrie 	 usammen.	
m	 i el unkt	stehen	seine	 eiträ e	 ur	 hnun sfra e	in	 er	 eakti n	auf	
as	 eue	 auen	s ie	 ie	 in üsse	 n	Art	 c 	un 	 ressi nismus	auf	sei-
ne	 rmens rache.	 e euten 	 ür	 iese	Scha ens hase	ist	seine	 äti keit	als	
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leiten er	Architekt	 er	 eutschen	 eaterausstellun 	in	 a ebur 	 .	 a-
itel 	reka ituliert	 ie	 rkenntnisse	 er	 ran e an enen	 a itel	un 	stellt	
iese	n ch	einmal	in	einen	über reifen en	 nte t.

n	 ie	abschlie en en	 er eichnisse	ist	eine	 bersicht	ein eschl ssen,	 ie	
ie	 e be erbs 	un 	Ausstellun sbeteili un en	enthält,	 ie	im	Zu e	 er	 e-
cherchen	 u	 ieser	Arbeit	ermi elt	 ur en.	
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n	 en	 er	bis	in	 ie	 er  	 ahre	 ar	 aumkunst 	ein	im	 eutschen	
S rachraum	 än i er	 e ri 	 ür	 ie	 nnenraum estaltun 	er	fan 	sich	im	
	 itel	 n	 ublikati nen	un 	Ausstellun sabteilun en.  3	 rmal	 erstan 	man	
arunter	 ie	k nkrete	Aussta un 	unter	 inbe u 	aller	 en	 aum	 e nieren-
en	 lemente:	an efan en	bei	 en	 e ren un en	 an 	un 	 enster,	 en,	
ecke ,	über	 ie	 er en eten	 e tilien	bis	hin	 um	 u eh ri en	Gebrauchs-
erät –  e eils	in	 arbi keit	un 	 e tur	ab estimmt	auf	 ie	 aumfunkti n.   
ie	 in elteile	 er	Aussta un 	 aren	 abei	 er	Gesamt irkun 	unter u r -

nen,	 as	 urch	 ereinheitlichen e	 lemente	 ie	eine	aus e ählte	 arb ebun 	
er	 rnamentik	erreicht	 ur e,	s 	 ass	kein	 eil	bes n ers	her rstach.
m	 emühen	 er	 u en stilbe e un ,	 ie	Sch nheit	in	 en	Allta 	ein u-

brin en,	kam	 er	 aumkunst	eine	bes n ere	 lle	 u,	 enn	hier	 irkte	 as	
mfel 	 irekt	auf	 en	 enut er.	Sie	 ur e	re elrecht	 ur	 a e	 es	 am fes	
	um	eine	künstlerische	 ultur   	erklärt,	 ie	es	 er	 unsthist riker	 rich	

aenel	 	in	seinem	 ericht	 ur	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	
res en	f rmulierte.	 ie	 aumkunst	 ereini te	Architektur	un 	an e an te	
unst:	 erke	aus	 em	 ereich	 er	 hen	 unst	 alerei,	Skul tur 	behielten	
ar	ihren	 lat 	in	 er	 aumaussta un ,	s llten	sich	 e ch	 em	 e eili en,	

h herstehen en	 aumkunst n e t	unter r nen.  6

	 l.	Arne	Sil atke:	Dekorative Moderne. Das Art D co in der Raumkunst der Weimarer Republik,	 erlin	 	 u l.	
issertati n	 reie	 ni ersität	 erlin	 ,	S.  .

	 l.	 .  .	An n m:	Die Raumkunst in Dresden ,	 erlin	 	Architektur	un 	 aumkunst	 .

	 l.	 ans	Streit:	 ber	 aumkunst	un 	 aumstu ium ,	in:	Architektonische Rundschau 	 ,	S.  – ,	hier:	
S.  	 ermann	 arlich:	Wohnung und Hausrat. Beispiele neuzeitlicher Wohnräume und ihrer Aussta ung, Mün-
chen	 ,	S.  .	 l.	auch	 ür en	 eller,	 rnelia	 a ner:	 ine	 an 	 hne	farbi e	 inteilun 	ist	un llk m-
men.	 arbi e	 aumkunst	 ischen	 	un 	 ,	in:	Unsere Kunstdenkmäler 	 ,	 r.	 ,	S.  –  .	 n	 ie-
sem	Sinne	 er leichbar	 en	heuti en	Arbeitsfel ern	 nnenarchitektur	b .	 nteri r	 esi n.	

	 Siehe	 u	 eiteren	 e eutun en	 n	 aum :	 ichaela	 :	 aum ,	in:	 arlhein 	 arck	u. a.	 rs . :	Ästhetische 
Grundbegri e GB . Historisches W rterbuch in sieben Bänden,	 an 	 :	Postmoderne S nästhesie,	Stu art    ei-
mar	 ,	S.   – 	Susanne	 au:	Räume. Konzepte, Wahrnehmungen, Nutzungen,	 rankfurt	a.  .	u. a.	 	 is-
t rische	 in ührun en	 .

	 rich	 aenel:	 aumkunst ,	in:	 irekt rium	 er	Ausstellun 	 rs . :	Das deutsche Kunstgewerbe. . Deutsche Kunst-
gewerbeausstellung Dresden . Mit Beiträgen von Fritz Schumacher [u.a.],	 ünchen	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 S 	 ar	 er	Grun sat 	 auf	 er	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	 in	 res en	 :	 as	 unst erk	 s ll	
erscheinen	als	e elster	Schmuck	 es	 aumes,	es	 ir 	im	 ahmen	 er	 aumkunst	au reten. 	 rnelius	Gurli :	

ie	Ziele	 er	 .	 eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	 res en	 ,	in:	 irekt rium	 er	Ausstellun 	 rs . :	
Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.   – ,	hier:	S.  .

1.3 Zum Begri� der ›Raumkunst‹
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Als	eine	künstlerische	 ate rie	scheint	 er	 e ri 	erstmals	 n	 em	 ünstler	
a 	 lin er	 – 	 r ebracht	 r en	 u	sein.  	 ieser	 er en ete	ihn	

bereits	in	seiner	 	erschienenen	Schri 	 alerei	un 	Zeichnun ,	als 	n ch	
r	 em	 urchbruch	 es	 u en stils	in	 eutschlan 	in	 er	 eiten	 äl e	 er	
er	 ahre.	 lin er	 e nierte	 aumkunst	 uerst	als	eine	 nter a un 	 er	

Malerei,  	im	 eiteren	 erlauf	 es	 e tes	ent ickelte	er	 e ch	 ie	 ese	einer	
t en i keit	 es	Zusammen irkens	aller	bil en en	 ünste	un 	nahm	 amit	

eutlich	 e u 	 um	Gesamtkunst erk n e t	 ichar 	 a ners	 – :  9

»Wir haben nun Baukunst und Bildhauerkunst, Malerei und reproduzierende 
Kunst, dazu noch dekorative und Fachkünste. Der gro e, gesammelte Ausdruck 
unserer Lebensanschauung fehlt uns. Wir haben Künste, keine Kunst.« 6  

arallel	ha e	sich	 er	 unsthist riker	Au ust	Schmars 	 – 	in	seiner	
Antri s rlesun 	in	 ei i 	mit	 en	raumsch fen en	 i enscha en	 er	Ar-
chitektur	beschä i t,	um	 iese	als	Ga un 	 er	bil en en	 unst	 u	etablieren. 61 

ür	 ie	Zeit en ssen	schien	ein	 rs run 	in	 er	 alerei	 e eben,	s 	 er-
ies	 .  .	Ge r 	 almhuber	n ch	 	in	einem	Aufsat 	 ür	 ie	Zeitschri 	Wer-

dandi	auf	 ie	 aumkunst	 er	 aler  6 .	 e ch	 ssen	 rei	 nt icklun slinien	
in	 er	 aumkunst	 usammen:

	 l.	 hannes	 richsen:	 Gesamtkunst erk	un 	 aumkunst erk ,	in:	Sti un 	 ürin er	Schl sser	un 	Gärten	
rs . :	Das Kunstwerk in der Residenz. Grenzen und M glichkeiten der Präsentation h scher Kultur. Jahrbuch der 

Stiftung üringer Schl sser und Gärten. […] Band  für das Jahr ,	 e ensbur 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 a 	 lin er:	Malerei und Zeichnung,	 . Au ,	 ei i 	 	 ,	S.  	 ie	 alerei	ist	 urchaus	in	 rei	 ate-
rien	 u	teilen,	als	 il ,	als	 ek rati ns 	un 	als	 aumkunst	 echselt	sie	ihre	 sthetik.	 es n ers	als	let tere	

hat	sie	 ieles	mit	 er	Zeichnun 	 emein .	

	 l.	eb .,	S.  .	 a ner	ha e	in	seinem	 	entstan enen	Aufsat 	 as	 unst erk	 er	Zukun 	 ie	 ese	auf-
estellt,	 ass	 ieses – erreichbar	 urch	eine	 ie er ereini un 	 n	 nkunst,	 an kunst	un 	 ichtkunst – eine	
ef rmierun 	 er	Gesellscha 	ausl sen	 ür e,	 l.	 ichar 	 a ner:	Das Kunstwerk der Zukunft,	 ei i 	 .	 r	
ri 	 abei	 r	allem	auf	 as	 rbil 	 es	antiken	 ramas	 urück,	 l.	 lf an 	St rch:	 Gesamtkunst erk ,	in:	
arlhein 	 arck	u. a.	 rs . :	 sthetische Grundbegri e GB . Historisches W rterbuch in sieben Bänden,	 an 	 :	

Dekadent grotesk,	Stu art    eimar	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .	 l.	eb .,	S.  	f.,	 um	 rs run 	 es	Gesamt-
kunst erk Ge ankens	in	 er	 eutschen	 mantik	als	 eakti n	auf	 ie	 rennun 	 er	Ga un en	un 	S e ialisie-
run 	 er	 ünstler	im	 . ahrhun ert.

	 lin er	 	 ,	S.  .

	 l.	 richsen	 ,	S.  ,	Anm.  .

	 Ge r 	 almhuber:	 eutsche	 aumkunst.	 ine	hist risch s ch l ische	 etrachtun ,	in:	Werdandi 	 ,	
S.  – ,	hier:	S.  .	 iese	Zeitschri 	 ur e	 	 m	 lkisch	aus erichteten	 er an i un 	 e rün et,	ents re-
chen 	 ar	 er	 n	 er	enthaltenen	 eiträ e.



1.3 Zum Begri� der ›Raumkunst‹

29

	 eine	steti 	 unehmen e	 eschä i un 	mit	 em	 nterieur	im	 aufe	 es	
. ahrhun erts,	 bei	 erstärkt	Architekten	 ie	 ühren e	 an 	bei	
nneneinrichtun en	übernahmen

	 ab	 i e	 es	 . ahrhun erts	 n	Seiten	 er	 unst e erbe 	un 	 ebens-
ref rm	er eitert	um	 ra en	 es	 esun en	 hnens	 . h.	 iene,	
rischlu ,	 icht

	 schlie lich	 ie	 em	Gesamtkunst erk 63	 u eschriebene	 ra ,	re ene-
rati 	auf	 en	 e i ienten	 u	 irken	un 	 a urch	 ie	Gesellscha 	 u	
erän ern,	un 	 ie	mit	ihm	 erbun ene	 rstellun 	 es	 ni ersal-
künstlers,	 er	aus	heter enen	 in elelementen	ein	h m enes	
aum kunst erk	erscha .

n e	 es	 .  ahrhun erts	be annen	Architekten,	 uerst	 ür	 un en	aus	 er	
beren	Gesellscha sschicht,	 as	 el 	 er	 aumaussta un 	 n	 a e ierern	
un 	 ek rateuren	 u	übernehmen. 6 	 m	 eutschs rachi en	 aum	 ilt	 arl	
rie rich	Schinkel	als	 ichti er	 rreiter.	 n	seinen	 nnenräumen	s llte	 ie	

Architektur	 ar	 en	 rran 	behalten,	 ch	 ie	Aussta un 	 ur e	 arauf	ab-
estimmt,	 ie	 arl	 .	 rster	 	fest estellt	hat:	 enn	alle	Ge enstän e,	
ihre	 arben	un 	 aterialien	s llten	sich	 u	einer	einheitlichen	 irkun 	 erei-
nen	 .  6 	 m	 aufe	 es	 . ahrhun erts	 uchs	 as	 nteresse	an	 nnenraum-
estaltun ,	s 	 aren	 ischen	 	un 	 	 nterieur arstellun en	sehr	be-
liebt. 66	 ies	 ur e	 n	 er	 achsen en	Schicht	 es	 ür ertums	auf e ri en.	

m le e	Zimmereinrichtun en	 ur en	erstmals	um	 	auf	kunst e erb-
lichen	Ausstellun en	 e ei t. 6 	 s	stimmt	als 	nicht,	 ie	 richsen	 	schrieb,	
ass	 as	 n e t	 es	 aumes	sich	in	 er	 sthetik	 er	Architektur	erst	am	
n e	 es	 . ahrhun erts	 urch eset t	hat  6 .

	 er	 e ri 	 Gesamtkunst erk 	 eht	 urück	 auf	 . . .	 rahn r s	 Schri 	 sthetik	 er	 ehre	 n	 eltan-
schauun 	un 	 unst 	 .	Zur	 e ri s eschichte	 l.	 .  .:	 aral 	S eemann	 rs . :	Der Hang zum Gesamt-
kunstwerk  Europäische topien seit ,	Ausst.	Zürich	 unsthaus	Zürich 	u. a.,	Aarau	 	St rch	 	 er	
rn :	 ie Sehnsucht nach dem Gesamtkunstwerk. Studien zu einer ästhetischen Konzeption der Moderne,	 il es-

heim   Zürich    e 	 rk	 . uliet	 ss:	Modernism after Wagner,	 innea lis    n n	 .

	 l.	 eter	 rnt n:	Innenarchitektur in drei Jahrhunderten. Die Wohnungseinrichtung nach zeitgenössischen Zeug-
nissen von ,	 erf r 	 ,	S.  .	

	 urt	 .	 rster:	 ine	 e isse	rastl se	 äti keit	 .	 e bachtun en	an	Schinkels	 nterieurs ,	in:	 ärbel	 e in-
er,	 ulia	 er er	 rs . :	Karl Friedrich Schinkel. M bel und Interieur,	 ünchen    erlin	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 rnt n	 ,	S.  .

	 l.	Stefan	 uthesius:	 e Poetic Home. Designing the th-centur  Interior,	 n n	 ,	S.  .	 ine	 er	ersten	
ublikati nen	 ar	 ecueil	 e	 c rati n	 int rieur	 c ncernant	 t ut	 ce	 ui	 ra rte	 	 l ameublement ,	 n	
harles	 ercier	un 	 ierre ran is nar 	 ntaine	 	in	 aris	heraus e eben.	 rstmals	 an e	 äume	 ei te	

An reas	 mber 	in	Dekoration innerer Räume	 ,	 l.	 uthesius	 ,	S.  .

	 richsen	 ,	S.  .
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harakteristisch	 ür	 ie	 nterieurs	 es	 ist rismus	 ar	 as	 bräunlich 	
t ni e  69	 arbschema,	er än t	 urch	sch ere	 ra erien	un 	 rhän e,	 ie	 as	
icht	 äm en,	s ie	eine	 ülle	an	Zier e enstän en.	Ge en	 iese	 ra is	 es	
h rr r	 acui ,	 ie	ihre	h chste	Aus rä un 	in	 er	 Guten	Stube 	fan ,	auf	 ie	
insbes n ere	ärmere	 aushalte	ihren	 an en	 e räsentati ns illen	k n ent-
rierten,	 ehrte	sich	ab	 i e	 es	 . ahrhun erts	 ie	 unst e erbebe e un 	
un 	f r erte	eine	 ückkehr	 u	 eschei enheit	s ie – beein usst	 urch	Str -
mun en	 er	 ebensref rm –  u 	un 	 icht	in	 ie	 äume	herein ulassen.	 in	
ichti es	 rbil 	 ur e	 ie	en lische	Arts ra s e e un ,	 eren	 rin i i-

en	 infachheit	un 	 aterial erechti keit	 rbil lich	in	 illiam	 rris 	 hn-
haus	 e 	 use 	 	nach	 länen	 n	 hili 	 ebb	un 	 rris	entstan en 	
um eset t	 aren.	 ermehrt	erschienen	 ublikati nen	mit	 at ebercharakter,	
ie	sich	 e ielt	an	 aien	richteten	un 	 er	Geschmackser iehun 	 ienen	s ll-
ten.  	 	f r erte	 ilhelm	 e	 – 	 n	 en	 eutschen	 unst e er-
bemuseen,	ents rechen e	 usterräume	ein urichten   1	kur 	nach	 er	 ahrhun-
ert en e	be annen	 ie	 unst e erbeschulen,	 as	 ach	 aumkunst 	ein-
u ühren.  	Ab	 iesem	Zeit unkt	 rientierten	sich	 ie	 rschlä e	an	 en	 ealen	
er	 u en stilbe e un ,  3	 ie	 arlich	in	seinem	 at eber	Wohnung und Haus-

rat	 	f r erte:

	 lf an 	 r nner:	 Schichtens e i sche	 hnkultur.	 ie	bür erliche	 hnun 	 es	 ist rismus ,	in:	 kkehar 	
ai,	 ans	 hl,	Ste han	 aet l 	 rs . :	Kunstpolitik und Kunstf rderung im Kaiserreich. Kunst im Wandel der 

Sozial- und Wirtschaftsgeschichte,	 erlin	 	 unst,	 ultur	un 	 litik	im	 eutschen	 aiserreich,	Schri en	eines	
r ekt reises	 er	 rit ssen Sti un 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .	 iese	 arb ebun 	 ar	 er	 eutschen	 enais-
sance	entlehnt,	in	 er	man	eine	 hase	 h herer	 ulturent icklun 	 eb . 	sah,	auch	befan 	man	 erbstfarben	
em	 eutschen	 esen	an emessen 	 eb . .

	 Z.  .:	 ac b	 n	 alke:	Die Kunst im Hause. Geschichtliche und kritisch-ästhetische Studien über die Decoration und 
Aussta ung der Wohnung, ien	 	Ge r 	 irth:	Das deutsche Zimmer der Renaissance. Anregungen zur häusli-
chen Kunstpflege,	 ünchen	     .

	 l.	 ilhelm	 e:	 ie	Auf aben	unserer	 unst e erbemuseen ,	in:	 ers.:	Kunst und Kunstgewerbe am Ende des 
Neunzehnten Jahrhunderts,	 erlin	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	f.	 uerst	erschienen	in	Pan	 	     ,	S.  – .

	 rreiter	 ar	 hl	 ie	 unst e erbeschule	in	 res en,	 elche	 as	 ach	 	ein ührte,	 l.	Gisela	 aase:	 nsti-
tuti nen	 es	 unst e erbes	in	 res en ,	in:	 etra	 lscher,	Alfre 	Zi er	 rs . :	Jugendstil in Dresden. Aufbruch 
in die Moderne,	Ausst.	 res en	 res ner	Schl ss ,	 res en    lfratshausen	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 .a.:	 aul	Schult e aumbur :	Häusliche Kunstpflege,	 ei i 	 	 er inan 	A enarius:	 ie	 ehn	Geb te	 ürs	
eutsche	 eim ,	in:	An n m:	Für Haus und Herd. Erinnerungsblä er an die volksthümliche Ausstellung für Haus 

und Herd in Dresden ,	 res en	 ,	 S.  – 	 Alfre 	 .	 re :	Die Wohnung und ihre Aussta ung,	 iele-
fel     ei i 	 	 Sammlun 	 llustrierter	 n ra hien	 	 se h	Au ust	 u :	Die moderne Wohnung und ihre 
Aussta ung,	 ien	 	 rich	 aenel,	 einrich	 scharmann	 rs . :	Die Wohnung der Neuzeit,	 ei i 	 	
asimir	 ermann	 aer	 rs . :	 Farbige Raumkunst.  Entwürfe moderner Künstler,	 Stu art	 	 auf r-

men ibli thek	 .	Auch	neueste	 rkenntnisse	 er	 tischen	 issenscha en	fan en	 eachtun ,	 l.	 .  .	 ans	
Schmi kun :	 tische	Geset e	un 	 ie	 aum Gestaltun s unst ,	in:	Innendekoration 	 ,	S.  – .
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»Wohnung und Hausrat müssen unserer Lebensau assung und Lebensführung, 
unserem Fühlen und Denken wieder entsprechen und dürfen nie zeigen, da   
ihr Besitzer mehr scheinen will als er ist, da  er in seinem Heime mehr geben 
möchte, als er hat.« 

ch	 	h ben	 ie	Aut ren	 n	Die Wohnung der Neuzeit	als	 a stab	 Ge-
sun heit,	Sch nheit	un 	 e uemlichkeit   	her r.

Gr e	 e eutun 	erlan ten	 ie	 ünstlerhäuser	 er	 armstä ter	 ünstler-
k l nie	 n	 se h	 aria	 lbrich	un 	 eter	 ehrens,	 ie	 ür	 ie	Ausstellun 	
in	 kument	 eutscher	 unst 	 	entstan en	 aren.	 as	 aus	 n	 eh-

rens	 alt,	s 	 er	 unsthist riker	 illmanns	 u ensie 	 ,	als	 ell er-
such	einer	in	 e em	kleinsten	 etail	 er	Aus estaltun 	eines	 auses	besseren	
un 	sch neren	 sun 	 ür	 ie	 in e	 es	tä lichen	Gebrauchs   6.	Selbst	 ie	
üche	 ar	nach	neuesten	 rkenntnissen	über	Arbeitsabläufe	 e lant	 r en.   

ie	 aumkunst	strebte	nicht	nur	nach	ästhetischen	 erän erun en:	
aum estaltun en,	 ie	einem	klaren,	einheitlichen	künstlerischen	 n e t	

f l ten,	 irkten	su esti 	auf	 as	 e usstsein	 er	sich	in	 iesen	 äumen	be n-
en en	 ers nen.	 	sah	 enr 	 an	 e	 el e	 – 	 raus:

»Dereinst werden wir uns weigern, in einem Raum zu leben, wenn alle daselbst 
be ndlichen Gegenstände nicht das gemeinsame Streben bekunden, eine  
einzige seelische Wirkung hervorzurufen, aus deren Einheitlichkeit wir unbewu t  
nerv se Kräfte sch pfen […].« 

	 arlich	 ,	S.  .

	 aenel    scharmann	 ,	S.  .

	 illmann	 u ensie :	 as	 hnhaus	als	 ultbau.	Zum	 armstä ter	 aus	 n	 ehrens ,	in:	 eter laus	Schus-
ter	u. a.	 rs . :	Behrens und Nürnberg. Geschmackswandel in Deutschland. Historismus, Jugendstil und die Anfänge 
der Industriereform,	 ünchen	 ,	S.  – ,	hier:	S.  ,	 l.	auch	 ai	 uchh l ,	 enate	 lmer:	 ef rm	 es	 h-
nens ,	in:	 ai	 uchh l 	u. a.	 rs . :	Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um , 
an 	 ,	 armsta t	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 enate	 lmer:	 ie	 armstä ter	 ünstlerk l nie	als	 lebensref rmerisches	 r ekt ,	 in:	 ai	 uchh l 	u. a.	
rs . :	Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ,	 an 	 ,	 armsta t	 ,	

S.  – ,	hier:	S.  .	

	 enr 	 an	 e	 el e:	 as	neue	 rnament ,	in:	 ers.:	Die Renaissance im modernen Kunstgewerbe,	 erlin	 ,	
S.  – ,	hier:	S.  .
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ies	sei	 e ch	nur	 urch	eine	S nthese	 er	beteili ten	 unst a un en	erreich-
bar.	 a ür	 ar	es	n ti ,	 ie	an e an te	 unst	 leichberechti t	auf	 ie	 bene	 er	

hen	 unst	 u	heben.  9	Auch	 enü te	es	nicht,	 ie	 in elelemente	einer	 en	
Zielen	 er	 e e un 	ents rechen en	Gestaltun 	 u	unter iehen,	s n ern	es	
kam	auf	 as	richti e	Zusammens iel	aller	 arben,	 e turen	un 	 aterialien	s -
ie	 er	natürlichen	un 	künstlichen	 eleuchtun 	an.	 rst	 urch	 ie	s 	er eu ten	
arm nien	un 	 ntraste,	 en	 insat 	 n	 icht	un 	Scha en,	 ür e	 ie	er-
ünschte	 irkun 	er ielt	 er en.  	 ier	 	man	 as	im	 . ahrhun ert	be-

kannt	 e r ene	 hän men	 er	S nästhesie	hin u,	 nach	eine	 ahrnehmun 	
in	einem	Sinnesbereich	eine	 eakti n	in	einem		an eren	Sinnesbereich	anre t,	
usik	kann	 .  .	 as	 ahrnehmen	 n	 arben	be irken.  1	 ie	 ichar 	 a ner	

in	seinen	 ühnenstücken	 m n un en	ausl sen	 llte,	 urch	 eh rtes	 rt	
un 	 usik	in	 erbin un 	mit	 er	 esehenen	Gebär e,  	s 	 ielte	 ie	 u en stil-
be e un 	bes n ers	auf	 ie	 irkun 	 er	 arbe	un 	 ehrte	sich	 amit	auch	 e-
en	 ie	 braune	S e   3	 er	hist ristischen	 nneneinrichtun en.	 se h	Au ust	
u 	h e	 ,	eines	 a es	 arbenharm nie	als	 usik	 ür	 as	Au e   	um u-
set en.	 ier	stimmte	 ie	 r ehens eise	 er	 u en stilbe e un 	mit	 lin er	
überein,	 enn	 ieser	schrieb:

»Licht, Farbe und Form sind unbedingt der einzige Boden, von dem aus sich jedes 
Bild, jede Raumausschmückung entwickeln soll. Etwas davon aufgeben, hei t  
alles aufgeben.« 

	 l.	 enr 	 an	 e	 el e:	 All emeine	 emerkun en	 u	einer	S nthese	 er	 ünste ,	in:	Pan	 	     ,	S.  –
.

	 l.	 ans	 n	 ellnit :	 ber	 aumstu ien ,	in:	Deutsche Bauhü e	 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	 aenel    schar-
mann	 ,	S.  .

	 l.	 ein 	 aet l :	 S nästhesie ,	in:	 arlhein 	 arck	u. a.	 rs . :	 sthetische Grundbegri e GB . Historisches 
Wörterbuch in sieben Bänden,	 an 	 :	Postmoderne S nästhesie,	Stu art    eimar	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	eb .,	S.  	f.

	 se h	Au ust	 u :	 arbenskala	 um	 raktischen	Gebrauch	 ür	 e,	 an arbeit,	 e tilien,	 hnräume	un 	
alle	 ek rati en	 ünste ,	in:	Textile Kunst und Industrie 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	 l.	auch	Schmi kun 	 ,	
S.  .

	 u 	 ,	S.  .

	 lin er	 	 ,	S.  	f.
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ehrens	un 	 lbrich	set ten	 arbe	in	ihren	 armstä ter	 ünstlerhäusern	 e-
ielt	ein,	um	auf	 ie	 s che	 u	 irken,  6	auch	im	Sinne	 rie rich	 iet sches:	
er	aber	sein	 aus	 ei 	tüncht,	 er	 errät	mir	eine	 ei etünchte	Seele   .	

lbrich	ha e	ein elnen	 äumen	klare	 arbk n e te	 u e r net,	um	 e eils	
bestimmte	 m n un en	her r urufen. 

ie	 aumkunst	s llte	aus	einer	inneren	 l erichti keit	heraus	entstehen,	
ie	 aenel	 	anlässlich	 er	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	
res en	schrieb:

»Ihr Ziel, einem notwendigen Raume eine solche Gestalt zu geben, da  er, entspre-
chend den Werken der Natur, aus allen seinen Bedingungen folgerichtig und in 
sich fertig entsprungen zu sein scheint, birgt zugleich die berwindung des Zweck-
gedankens, der sie von ihren Schwesterkünsten, Malerei und Plastik, scheidet.«  9

amit	 ur e	ein	 n e t	auf e ri en,	 as	sich	bereits	in	 er	 unstau assun 	
ichar 	 a ners	fan . 9 	 aenels	abschlie en er	 unsch,	 en	 Z eck e an-

ken 	 u	über in en,	 er eist	n ch	auf	einen	 eiteren	As ekt,	 mit	 as	 Ge-
samtkunst erk 	 ür	 ie	 aumkunst	 e eutun 	erhielt,	 enn	 iese	 ur e	 em	
Auf abenbereich	 er	 hen	 unst	an e lie ert.

em	Gesamtkunst erk	in	 er	 rm	 er	 aumkunst	 hnte	 ie	 leiche	
Ab eschl ssenheit	 im	Sinne	 n	 llen et 	inne,	 ie	auch	 ie	 ühnenkunst	
a ners	anstrebte.	S 	h b	 rnst	Zimmermann	 	heraus:

»Erstes Ziel jeder Kunst ist es, Harmonie, Einheitlichkeit, das ist Ruhe zu erzeugen. 
Die Raumkunst strebt danach, in diesem Sinne den Raum wirklich als etwas Ab- 
geschlossenes darzustellen, abgeschlossen nach au en hin, wie in sich. Sie erreicht 
dies Ziel, indem sie die Wände wirklich Wände und Flächen sein lä t, indem sie 
ihren Inhalt so harmonisch wie m glich diesen Wänden einfügt.« 91

	 l.	 lmer	 ,	S.  .

	 rie rich	 iet sche:	Also sprach Zarathustra. Ein Buch für alle und keinen,	 ssen	 	  – ,	S.  	 .  eil,	
m	Geist	 er	Sch ere .

	 l.	 lmer	 ,	S.  .

	 aenel	 ,	S.  .

	 l.	 a ner	 ,	S.  	 s bal 	 as	menschliche	 eben	aus	sich	 ie	 e in un en	 ür	 as	 rscheinen	 es	 unst-
erkes	er eu t,	tri 	 ieses	auch	 n	selbst	in	 as	 eben .

	 rnst	Zimmermann:	 isches	un 	 eues	in	 er	 aumkunst	auf	 er	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	
res en	 ,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	Zim-

mermann	 a .
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n 	 erbun en	mit	 em	Gesamtkunst erk	 ar	 u em	 ie	 ee	 es	 ni ersal
künstlers	b .	 er	uni ersellen	Gülti keit	seiner	Sch fun .	S 	stellte	 er	 unst-
schri steller	un 	 kritiker	 arl	Sche er	 – 	in	 e u 	auf	 ehrens 	
armstä ter	 hnhaus	 	fest,	 ass	nur	ein	 ünstler	 ie	richti e	 arm nie	

er eu en	k nne. 9 	Aus ruck	fan 	 ies	unter	an erem	in	 em	in	allen	Ausstat-
tun selementen	einheitlich	 urch estalteten	S eise immer	 n	 eter	 ehrens,	
essen	Grun m ti 	 er	sich	kreu en en	k nka en	 inien	auf	 beln,	Geschirr	
un 	 esteck	 ie erkehrte	[Abb. 3].

An	 iesem	 unkt	 eriet	 ie	 aumkunst	an	 ie	Gren en	einer	 i nun 	 ür	 en	
Allta ,	 a	mit	 er	 er irklichun 	in	 ieser	 rm	ein	 n unkt	im	Sinne	eines	
ferti en	 unst erks	erreicht	 ür e,	 em	sich	eine	f rt ähren 	 erän ern e	
m elt	ent e enstellt.	 atsächlich	 eisen	alle	Gesamtkunst erke	einen	ut i-

schen	 harakter	auf,	 . h.	eine	 sfunkti nalität	in	 er	tatsächlichen	 mset-
un 	im	Allta . 93	 m	S n erfall	 es	 ünstlerhauses,	 . h.	 er	 n	 ünstlern	 ür	
sich	selbst	 estalteten	 hnhäuser, 9 	 ar	ein	h her	Gra 	an	in i i ualisierter	
un 	aus e nierter	Gestaltun 	m lich.	Als	s lches	ist	auch	 ehrens 	 armstä -
ter	 hnhaus	mit	seiner	starken	 ers nlichen	 k n ra e	 u	betrachten. 9  

	 l.	 arl	Sche er:	 as	 aus	 ehrens ,	in:	Dekorative Kunst 	     ,	 .	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	 im	 l en-
en	 itiert	als:	Sche er	     a .

	 l.	 aral 	S eemann:	 rbereitun en ,	in:	 ers.	 rs . :	Der Hang zum Gesamtkunstwerk  Europäische topien 
seit ,	Ausst.	Zürich	 unsthaus	Zürich 	u. a.,	Aarau	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	S ee-
mann	 a .

	 l.	 um	 ünstlerhaus:	 ar t	 .	 ran lhuber,	 ichael	 uhrs	 rs . :	Im empel des Ich. Das Künstlerhaus als 
Gesamtkunstwerk. Europa und Amerika ,	 st l ern	 .

	 l.	 u ensie 	 ,	S.  .

Abb. 3:  
Peter Behrens: Speisezimmer im Haus 
Behrens, Mathildenhöhe Darmstadt (1901)
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m	Allta 	er iesen	sich	starre	 n e te	 e ch	als	un raktisch,	auch	 enn	 iel-
älti e	 atschlä e	bis	hin	 ur	Abstimmun 	 es	 lumenschmucks	auf	 ie	 arb-
harm nien	 e eben	 ur en. 96	 er	 iener	Architekt	A lf	 s	 – 	
ersi ierte	 iese	 nt icklun 	im	 ahr	 	mit	einer	kur en	 r ählun 	 n	

einem	armen	reichen	 anne ,	in	 em	er	 as	Schicksal	eines	reichen	Geschä s-
mannes	beschreibt,	 essen	 esamte	 hnun seinrichtun 	bis	hin	 u	 en	 an-
t eln	 m	Architekten	k m le 	 urch estaltet	 ur e. 9 	Auch	set te	 ie	 aum-
kunst	 raus,	 ass	 ür	 e e	 unkti n	ein	ei enes	Zimmer	 ur	 er ü un 	stan ,	
eine	 e in un ,	 ie	nur	 ie	 bere	Gesellscha sschicht	er üllen	k nnte.

ielfach	 ir 	im	heuti en	S rach ebrauch	 aumkunst 	mit	 Gesamtkunst-
erk 	 leich eset t,	 urch	 as	 esen	 er	 aumkunst	 e ch	unscharf	 erät	

un 	mit	frem en	 nhalten	 er	Zeit	nach	 em	 u en stil	auf ela en	 ir . 9 	 urch	
ie	 n entrati n	auf	 ie	mit	 em	Gesamtkunst erk	 erbun enen	kuns he -
retischen	As ekte	 er en	 u em	 ie	lebens raktischen	 estan teile	 er	 aum-
kunst	unterschla en.	

ür	eine	 rä ise	Anal se	erscheint	 er	 e ri 	 es	Gesamtkunst erks	 aher	
nur	ein eschränkt	 eei net.	 r t 	umfan reicher	 rschun stäti keiten	lässt	er	
sich	einerseits	bis	heute	nicht	ein euti 	fassen, 99	 ur e	 ar,	 ie	 er	 unsthist -
riker	 aral 	S eemann	sch n	 	feststellte,	 u	einer	 beliebi 	 er en baren	
e ri shülse  1 .	Zu leich	 hnt	ihm	eine	starke	 erten e	 m nente	inne,	
. h.	er	 ient,	 ie	 richsen	 	feststellte,	 ielleicht	 n	 rnherein – über ie-
en 	 ur	 ertun ,	als	 e eichnun 	 ür	eine	h chstm liche	 alitätsstufe,	 ie	
u leich	mit	trans en entalen	 r artun en	beset t	ist  1 1.	An ererseits	 äre	
es	 u	en 	 e ri en,	 ie	 aumkunst 	nur	im	Sinne	 lin ers	als	 nter a un 	 er	

	 l.	 ren en	 ,	S.  	 a	s ll	nicht	nur	 ie	 arbe	 er	 ase,	auch	 ie	 es	Zimmers	mit	 er	 er	 lumen	in	har-
m nischen	 ntrast	treten.	 n ebr chene,	rein	 rismatische	 lumenfarben	k mmen	 a	natürlich	am	besten	 ur	
Geltun . .	

	 l.	A lf	 s:	 n	einem	armen	reichen	 anne	 euillet n	 im	 euen	 iener	 a ebla ,	 . . ,	 in:	
ers.:	 Ins Leere gesprochen. 7 ,	 erlin	 ,	S.  – .	 ie	 ist rikerin	 an	 am bell	 itierte	 in	 ihrer	

Stu ie	 über	 en	 eutschen	 erkbun 	 ie	 la e	 eines	 n län ers,	 ein	 künstlerisch	 be u ter	 eutscher	 	
ür e	seine	 at e	s 	aussuchen,	 ass	sie	 um	 e ich	 r	 em	 amin	 asse. ,	 itiert	nach:	 an	 am bell:	Der 

Deutsche Werkbund 7 ,	Stu art	 ,	S.  ,	Anm.	 	 ri inal uelle	lt.	 am bell:	Arthur	 lu n	 r ck:	
A Modern Creed of Work,	 n n	 ,	S.  .

	 richsen	hat	heraus earbeitet,	 as,	hist risch	 eterminiert,	bei	seinem	Gebrauch	heute	mitsch in t 	 richsen	
,	S.  .	 ran e an ene	 n e te	 ur en	hin e en	 urchaus	in	 er	 aumkunst	um	 	 erarbeitet.

	 l.	S eemann	 a,	S.  .	 l.	auch	 richsen	 ,	S.  ,	 .

	 S eemann	 a,	S.  .	 l.	auch	 rn 	 ,	S.  – .

	 richsen	 ,	S.  .
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alerei	 u	 erstehen,	et as	 as	 richsen	in	seiner	kur en	Anal se	 es	 aum-
kunst e ri s	 a u	 eranlasste,	 arin	nur	eine	 Z er f m	 es	Gesamtkunst-
erks 	 hne	 elterschü ern en	Ans ruch  1 	 u	sehen.	

eines	 rachtens	stellt	 ie	 aumkunst,	als	eine	 e nierte	Ab ren un 	 n	
en	an eren	m lichen	Aus rä un en,	 en	 entralen	Aus ruck	 er	 estrebun-
en	 er	 u en stilbe e un 	 ar,	ein	Gesamtkunst erk	 u	realisieren.	 abei	
sch ankten	 ie	tatsächlichen	 r ebnisse,	 ie	 er	 unsthist riker	 ilhelm	 ie-
me er	 – 	in	einem	Artikel	über	 eter	 ehrens	 	schrieb,	 ischen	
nur	 ek rati tekt nische r 	Aus estaltun 	 raktischer	 aum ecke  1 3 und 
er	 Aus rä un 	rein	f rmaler	 rm e anken	un 	Gestaltun 	 es	 aumes	
um	Aus ruck	eines	 s chischen  1 ,	s mit	 ie	 irkun 	eines	Gesamtkunst-
erks	anstreben .

m	 l en en	 ir 	 aher	 em	 e ri 	 er	 aumkunst	 er	 r u 	 e eben,	
in	 en	Abstufun en	 ek rati tekt nisch 	un 	 f rmal s chisch .	 er	 e  
ri 	 es	Gesamtkunst erks	s ll	reser iert	sein	 ür	 aumkunst erke,	 eren	
irkun 	über	 ie	 ek rati en	 ereiche	 er	Architektur	un 	Gebrauchskunst	

hinaus ehen	s ll.

	 b .,	S.  .

	 .	 ieme er:	 eter	 ehrens	un 	 ie	 aumästhetik	seiner	 unst ,	in:	Dekorative Kunst 	 ,	 .	 ,	S.  –
,	hier:	S.  .

	 b .,	S.  .




